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Wissenschaftliche Beiträge 

über das Vorkommen von Schnallen bei Boletus edulis 
(Bull. ex Fr.) subsp. reticulatus Schaeff. und Suillus variegatus 

(Sw. ex Fr.) O. Kuntze 

Vorläufige Mitteilung 
Mit 2 Abbildungen 

Von Gerhard Färber ':-

Die vorliegende Arbeit beschränkt sich auf die Feststellung des Vorkommens von 
Schnallen an Myzelien einiger Arten von Boletaceen aus Explantatkulturen der 
Jahre 1963 bis 1964 in Ergänzung der Arbeiten von Hübsch (1, 2) und Mo­
dess (4). 

Von unseren 63 Isolaten aus 19 Boletaceenarten entstammen 26 den Arten Boletus 
edulis (Bull. ex Fr.) subsp. reticulatus Schaeff. und Suillus variegatus (Sw. ex Fr.) 
0. Kuntze, bei denen bisher keine Schnallen festgestellt werden konnten. Die Ex­
plantate wurden aus der subepidermalen Pileusschicht, dem Inneren der Pileus­
trama, dem Übergangsgebiet zwischen Pileus und Stipes und dem Stipes in der Rich­
tung nach abwärts entnommen. Die Myzelien wurden in den von Semerdzieva 
(6) für Basidiomyceten verwendeten sog. Grigorov-Kammern gezüchtet. Teilweise 
wurden in Glyzerin suspendierte Zupfpräparate untersucht. 

Nach unseren Erfahrungen wachsen Boletaceen schwieriger als Nichtboletaceen, 
einige Boletus-Arten, insbesondere Boletus edulis (Bull. ex Fr.) subsp. reticulatus 
(Schaeff.), mitunter etwas besser als die Suilli. 

Bereits 1963 konnten wir bei 9 edulis-Exemplaren Schnallen (allerdings nur 
durch Zeichnungen belegt) erfassen. Entscheidend sind aber die Mikrophoto-Auf­
nahmen (auf 0RW0-Platten) von vier Herrenpilzexemplaren des Jahres 1964, von 
denen wir Fig. 1 (Pilz 64/13) beigeben. Mit einiger Vorsicht läßt sich sagen, daß vor 
allem Myzelkulturen aus dem Übergang zwischen Pileus und Stipes und Stipes­
kulturen vom oberen bis zum unteren Ende des Pilzstrunkes sporadische Schnallen 
häufiger aufweisen, als Kulturen aus Pileus-Explantaten. 

Suillus varieg(ltus (Sw. ex Fr.) 0. Kuntze ist uns schon aus früheren Jahren als 
sparsamer Schnallenbildner bekannt. Die Art zeigt an allen Explantatmyzelien 
deutlich, wenn auch vereinzelt, Schnallen, und zwar häufiger als bei Boletus edulis. 
Eine morphologisch besonders vollkommene Schnalle aus der Pileustrama 'des Pilz­
exemplares Nr. 64/1 zeigt Fig. 2. 

Das Auftreten sporadischer Schnallen bei den Boletaceen-Arten, die Hübsch 
(1,2)und die von ihm erwähnten Autoren Modess (4), Kühner (3) und Singer 
(7, 8) als absolut schnallenlos bezeichnen, hat eine über das rein Morphologische 
hinausgehende Bedeutung. Es wird die auch von Kühner (3) und Hübsch (1, 2) 
unterstützte Behauptung Singe r s (7, 8), wonach das Schnallen vorkommen bei den 
Boletaceen ein phylogenetisch primitiveres Stadium anzeigt, etwas eingeschränkt. 

Diese Schnallen treten nach unserer Erfahrung zweckentsprechend dort auf, wo 
die Schnalle die Funktion einer Unterstützung der Verteilung der sich teilenden 
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Doppelkerne in verhältnismäßig englumigen (bis 3 µ messenden) Hyphen auszu­
üben hat, und dies geschieht vor allem dort, wo strebendes Längenwachstum die 
Hyphe in die Länge zieht. 

Zusammenfassung 

Es konnten an einigen zu den Bciletaceen gehörenden Arten, die bisher als schnal­
lenlos galten (Boletus edulis [Bull. ex Fr.] subsp. reticulatus Schaeff. und Suillus 
variegatus [Sw. ex Fr.] 0. Kuntze), deutlich sporadische Schnallen nachgewiesen 
werden. 

Abb. 1 

Boletus edulis (Bull. ex Fr.) subsp. reticulatus Schaeff. Exemplar Nr. 13, 1964 (Milevsko, 
Böhmen, CSSR). Zupfpräparat in Glyzerin einer Explantat-Myzelkultur aus dem Ober­

gangsparenchym zwischen Pileus und Stipes. 

V o 11 e n t wic k elte S chn a 11 e an einer in die Länge wachsenden Hyphe von 3 µ Stärke. 
Vergr. 1000 : 1 (600). Photo V. Fant a 

(Photo-Verzeichnis Nr. 5/25875, MBü CSAV, 64/13 BED 171 0 2) 
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Abb. 2 
Suillus variegatus (Sw. ex Fr.) 0 . Kuntze. Exemplar Nr. 1, 1964 (Voznice bei Prag, Böh­

men, CSSR). Zupfpräparat in Glyzerin einer Myzelku!tur aus der Pileustrama. 
Deutlich entwickelte Hyphenschnalle. Stärke der Hyphe 3µ (Vergrößerung 

400: 1, Photovergrößerung 1000: 1) Photo V. Fant a 
(Photo-Verzeichnis Nr. FD 27/25859 MBÜ CSAV, 64/ 1 SVAR 9 T1) 
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